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Am 4.2.1330 besuchte ich mit Andre und Hans 
die 2oc—Festsaele in Wuppertal in der ein 
Computer Markt- st at t-* and. 

Zu unser aller erstaunen war die Veranstal¬ 
tung sehr gut besucht .Auch waren viel mehr 
Aussteller dabei als im letzten Jahr. 

^s war alles vertreten was man sich auf dein 
jf.iputer Markt so denken kann, 
viachdenklich stimmte mich die T at.sache.das 
Commodöre nicht- sehr stark vertreten war. 
Um so ueberraschter war ich ? das Atari die 
Mehrheit- im Saale hielt. 

Den Loewenanteil hielt natuerlieh der Atari 
3T.Immerhin war die Tatsache,das mehrere 
300 «KL und ein auf gemotzter 130 KE mit von 
der Partie waren Grund genug einen Bericht 
darueber zu schreiben.Von wegen der 300 KL 
ist out‘Auch ein Atari Club war hier zu finden. 
Er repraesentiert-e aber mehr sich s-elbst- 
als den Computer 800 KL.Jede Menge Werbung 
die ziehmlich nach Eigenlob und aroganter 


Was ist nun eigentlich dran '? 


ist das wirklich das AUS fuer den 8GÖ xL ? ? '? 
Nein,hatuerlich nicht.Hier ist wohl eher der 
Wunsch der Mater des- Gedanken.Denn an ein 
AUS fuer den kleinen heissgeliebten S. Bit 
ist- nun wirklich nicht- zu denken.Man braucht- 
sich eigentlich nur in der Szene umzusehen- 
oder noeren.Und schon wird man eines besser 
en belehrt.Durch den f esten zusammanhalt 
der 8 Bit Byter ist dem Managment der Firma 
At ari eine empf indlicbe Schlappe öeigebracht- 
worden.Mit diesem harten Miederstand haben 
diese Leutchen nun doch nicht, gerechnet. 

Mit der Annahme,die Produktion der 8 Bit 
Serie eins us teilen,damit der Verbraucher auf 
die 18 Bit- Serie umsteigt- haben sich diese fgno 
r-anten das Eigentor des Jahrhunderts ge— 
s-chossen.Scheinbar halten diese Menschen 
einen 8 Bit Bvter fuer ein hirnloses Wesen, 
dem man alles vor setzen kann,ohne das er 


beiust-gef aelligkeit aussah.Es handelte sich 
um den l.Atari Club Colonia e JJ. wobei ich bei 
dem Ausdruck LAt-ari Club sehr stark die 
Hase kraeuseln muss .Der Club besteht erst 
seit- dem 6.1.1338 ! Es kam wenig Inf orm3tion 
ueber Computer her ueber .Dafuer bot man 
Jede Menge Clubmat erial <eln ziehmliches Bla- 
Bla > und PO arnAlles in allem ueberkam mich 
der Eindruck das es sich eher um eine komer— 
zielle Vereinigung handelte und nicht- um einen 
Computer Club.Er ist also nicht weiter erwaeh 
nens-wer-t-,interessant- die Tatsache das sehr 
v l Sof't-und Hardware fuer den 800 KL an- 
v.jüt-en wurde.Das gibt natürlich Kraft und 
Hoffnung fuer den 800 KL. _ 

Uerlost wurde vom Veranstalter ein ATARI 
Port-of slio Computer-Leider zaahlten wir nicht 
zu den Gewinnern.Aber immer hin,schon wieder 
ein Rtari Cowputer.Auf dieser Veranstaltung 
traf ich auch meinen 0nkel,ein totaler Commo- 
dore Freak.Er konnte aber bei einem St reit - 


g ross na* h*—ten^-t. , 

rium Ihr ach so schlauen Manager von Ptan. 
Diese irrige Annahme zeigt. Jedem 8 Bit- Byter 
wessen Geistes Kind ihr seid. 

Denn was das Hanagment von Atari heute mit 
den 8 Bit Kaeuf ern macht Cdurch die sie ja 
Ihrer» aufwendigen Lebensstil fuehren koen- 
nen) werden b»e morgen mit den lb Bit k.aeu- 
fern machen.Hach letzten Meldungen wira.aer 
520 ST auch schon nicht, mehr hergest-eiit-i 
Das ist auf deutsch gesagt Verrat am Kun¬ 
den? ! ? Und diese meine Wort e sind noch sehr 
wohlwollend oeoenueber einem solchen Manag— 
ment-.Glaubeh diese Leute das Sie an uns noch 
eine muede Mark verdienen koennen *•. Mit . 
Sicherheit nicht.Das Managment von At^r i 
sollte weltweit- in den nicht- verdient en Ruhe¬ 
stand ge.iagd werden und durch faehige und 
umsichtige Leute ersetzt- werden.Wir werden 
diese untaehioe Sippschaf t vor uns her .jagen 
wie eine auf geschreckte kopflose Huehner- 


S espraech mit Hans sehr schnell ausser 
erecht gesetzt wer den. Er musste die bitte¬ 
re trfahrung machen,oas ©in C 128 einem 800 
KL mit Erweiterung nicht das Hasser reichen 
kann,und einem 8 Bit Atari Computer nichts 
ent-gegen zu setzen hat.Seit her spricht er 
nicht mehr mit msr. 

Was sp]fs mit C 128gern habe ich eh nichts am 
Hut.ünd wer nicht verlieren kann hat auf 
einem Computer Markt- nichts verloren. 
Ansonsten fanden sich interessante Dinge 
z.B. auf dem PC Sektor.Heue Monitore,die” 
allerdings auch eine Menge Geld kosteten 
sowie einschlaegige Fachliteratur fuer so 
ziehmlich jeden L-omputer-Typ- 
Hans konnte noch preiswert ein paar Eproros 
ergatt-ernansonsters waren die Preise von 
Soft—und Hardware ziehmlich ueber spannt-, 
was wohl auf die Tatsache zurueck zuf weh¬ 
ren ist das zu viele Haendier da waren ! 

Pet-er 


schar.Wir brauchen At-ari nicht, ab er. Atari . 
braucht uns um lebensf aehig zu bleiben. 
Massenarbeitslosigkeit bei At-ari Managern, 
das waere mal was vernuenf t-iges ? ! ? Wir sind 
sehr gut in der Lage unsere eigene Hardware 
herzustellen.Und das ohne Fehler,wie bei 


sehr gut- in der Lage unsere eigene Hardware 
herzustellen.Und das ohne Fehler ? wie bei 
Atari! Meldungen,n3chdem die Firma Atari m 
ersten halb Jahr 1983 "nur" 300 000 8 Bit 
Computer in Deutschland verkauften, sollen 
die Produkt-ionseinstellung be^ruendön, finde 
ich laecherlichtrechnef euch selbst den Um¬ 
satz aus). Jetzt munkelt, man auch 7 das At-ari 
BENELUK die Produktion einstellt. 

Und die Moral von der Geschieht, 

Atari ist- am ENDE 

Die 3 Bit Byter nicht ? ? ? 


Peter 
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lEHther icht zun flBBilö 


Nr 


Gerne hätte ich heute über das ABBUC Magazin Nr.20 berichtet .Leider war das 
nicht möglich,da bei Redaktionsschluß das neue Magazin nicht vor Lag. 

Nun ja,beschäftigen wir uns mit der Ausgabe Nr.19 

Wieder einmal wurde bestätigt,das mit einfachen Basic-Programmen eine Menge 
möglich ist. Ganz besonders hat mir der Fünfzeiler auf der ersten Seite gefallen. 
Er läßt sich fabelhaft in eigene Programme einbauen. 

Das Titelbild zeigte wieder einmal,das der Digi Sound groß im kommen ist. War eine 
prima Sache. 

Ansonsten erschien das Magazin in seiner ihm anhaftenden Perfektion. Macht nur 
weiter so ! 

Leider gibt es auch einen sehr schwachen Punkt in bisher jedem Magazin. Der 
Ausdruck? Dachte ich früher es liegt an meinem Drucker <1029) ,so wurde ich 
jetzt »nachdem ich mit einem Epson kompatiblen Drucker arbeite noch herber 
enttäuscht. Der Ausdruck ist und bleibt eine Katastrophe. Meine nun offizielle 
Frage an Wolfgang Burger: 

Läßt sich hier nicht abhilfe schaffen und den Ausdruck so zu gestalten, wie wir 
ihn vom Compy-Shop kennen ? 

Ehrlich gesagt,bin ich es reichlich leid die Texte in den Atari Schreiber zu laden, 
zu formatieren und, dann in einer annehmbaren Form auszudrucken. Jedem eine 
Chance zu ; geben ist sicher gut und schön, aber immer öfter beobachte ich mich 
dabei, wie die ABBÜC Magazine nur aus diesem Grund unbeachtet in die Ecke 
fliegen. Und ich denke das muß nicht sein. 

Nun ist Wolfgang gefordert etwas daran zu ändern, um den Kriegszustand den ich 
mit der ABBUC Diskette habe zu beenden. 


Peter 

























































































































































































BEANTWORTER 


NETT UON PETER MEINEN 
ANRUFBEANTWORTER INS MAGAZIN 
ZUBRfNGEN EIGENTLICH HABE ICH NUR PUNKTE 
DIE DAFUER SPRECHEN EINEN ANRUF- USM. ZU- 
HABEH. 

1. WIE GESAGT ICH HABE EIHEN. 


? JCH BIN IMMER FUER MEINE PAPPENHEIMER ER¬ 
REICHBAR , WEHN SIE AUF DEM “ECKELfCHEN 
DING” EINE NACHRICHT HINTERLASSEH, AUF DIE 
ICH DANN REAGIEREN KANN. 

-3.UND AB UND ZU BRAUCHT MAN AUCH^MAL SEIHE 


RUHE UND IST TROTZDEM ERREICHBAR. 



TEST 


ÄHDRE' 

A~ELBJLLC 


ICH MOECHTE AH DIESER STELLE DEN BEITRAG 
UON PETER AUFGREIFEN, UM EIN PAAR HINTER— 
GRUHDINFO’S ABZUGEBEN DER A.B.B.U.C IST ODER 
SOLLTE BESSER EIN CLUB ZUM rilTMACHEH SEIN . 
DAS IST LEIDER NICHT SO , BEI EINEM BESUCH IN 
HERTEN KONNTE MAN ERFAHREN DAS ES DAMIT 
NICHT SO GENAU GENOMMEN WURDE BZW. WIRD. 

ES GIBT LEIDER BEI DEN 600 MITGLIEDERN NUR 
SEHR WENIGE DIE WIRKLICH MIT HERZ UND SEELE 
DABEI SIND, UND DAZU GEHOERT MEINER MEINUNG 
KOESTi . 


MATHIAS 


'ER DER DIE PD UERWALTET. 


MATHIAS HAT DIE ARBEIT MIT DER PD BISHER GANZ 
ALLEINE GEMACHT , DAS HEISST UOM UORSORT— 
IEREN OB PD ODER RAUBCOPY , DANN DAS SICHTEN 
DER PROGRAMME OB LAUFFAEHIG ODER NICHT, SU 
UND DA BEGINNT ES SCHON , MATHIAS KAHN JA 
SCHLECHT JEDES PROGRAMM UOLLKOMMEH DURCH 
SPIELEN UM FEHLER ZU FINDEN UND DANN UER- 
LAESS T MAN SICH JA AUF DIE LEUTE DIE EINEM 
DIE PROGRAMME ZUSCHICKEN. SO UND JETZT 
KOMMT EIN PUNKT UEBER DEN MAN EIGENTLICH 
HUR LAECHELN KANN, DA WAR MAL EIN PROGRAMM 
P-^S WURDE GEKAUFT UND GEKAUFT ABER KEINER 
[ T GEMERKT, OBWOHL ES EIN AÜUENTURE WAR, 
ly *S DIE 2 SElfE FEHLTE. 

WARUM WIRD DAS DANN NICHT GESAGT UND MAN 
KANN DAHN DEN FEHLER KORRIGIEREN BZW. AUS 
DER PD—BIBLIOTHEK NEHMEN. 

LEIDER HABEN WIR DIESES PROBLEM AUCH BEIM 
BAUPLANSERUICE UOH JOEST DER KANN JA AUCH 
NICHT JEDEN BAUPLAN NACHBAUEN EINMAL ZEIT¬ 


LICH GESEHEN UND DAHN AUCH FINANZIELL _ 
AUCH DA WERDEN DIE BAUPLAENE <M!T FEHLERH> 
GEKAUFT UND ES KOMMEN KEINE FEHLER 
MELDUNGEN 2URUECK. ICH FINDE DAS "WIR “ - 
GEFORDERT SIND DAS ZU AENDERN . ICH HABE 
MATHIAS ANGEBOTEN IM ZU HELFEN UND ER HAT 
ES DANKEND ANGENOMMEN UND DAHER FUEHLE 
ICH MICH DURCH DEN BERICHT UOM PETER AUCH 
AHGESPROCHEN. 


ANDRE* 




PETER 


OBWOHL PETER SELBST 
NICHT DEN ANSPRUCH. ERHEBT 


MIT DEM ERSTEN MAGAZIN PERFEKT ZU SEI: 


" NOBODY IS PERFECT “ MOECHTE ICH DAZU NUR 
SAGEN, DAS WAS PETER IN DER KURZEN ZEIT DIE 
ER BEI UNS IST r AUF DIE BEINE GESTELLT HAT 
IST WIRKLICH SUPER , ICH BIN MAL GESPANNT WANN 
PETER UNSER EHERÜIEBUEHDEL AUCH MEINEN JOB 
IHNE HAT, DAMIT ICH MICH AUFS ALTENTEIL ZU- 
RUECK ZIEHEN KANN. PETER HAT SICH ZUM AKTO¬ 
STEN ENTWICKELT, ICH KANN NUR HOFFEN DAS 
WIR NOCH MEHR LEUTE WIE PETER KENNENLERNEN 
. DAS ERSTE MAGAZIN IST SUPER , DIE FOLGENDEN 
KOEHNEN NUR BESSER WERDEN. 



ANDRE* 


HALLO "MITARBEITER" 

DIE AKTION "TOASTER AUS HOLLAND" IST 
ERFOLGREICH ABGESCHLOSSEN WIR HABEN 
DIE TOASTER AUS DORTMUND ABGEHOLT, 

UND DANACH DIREKT UERTESLT IRGENDWO 
IM MAGAZIN KOMMT DAZU HOCH EINE KURZ¬ 
GESCHICHTE . OBWOHL WILLEM SAGT DAS ER 
GLAUBT DAS WIR KEINE FLOPPY WIEDER HIN- , 
KRIEGEN , KOMMT HEUTE EINE WOCHEDhNhLH 
DAS ERsf E ZWISCHENERGEBNIS 5 UOH 14 
TOASTER LAUFEN WIEDER? EIN WIE ICH FINDE 
TOLLES ERGEBNIS. AH DIESER STELLE EIN 
DANKE SCHOEN AH HANS. 


ANDRE* 




AUSSERHALB DER 
WUPPERTALER USER GROUP 


BEI DEM TREFFEN IN WARENDORF LERNTE ICH 
WERNER WEBLING KENNEN MIT DEM ICH EINEN 
TRAUM VERWIRKLICHEN WERDE. ICH HATTE SCHON 
LAENGER DIE IDEE EINEN HANDY-SCAhlNER, AN DEN 
S—BIT AHZUSCHLIESSEH , ABER LEIDER FEHLEN 
MIR KENNTNISSE IN ELEKTROMIC SO DAS ICH ir _ rs 
DIESES PROJEKT. NICHT SELBER UERWIRKLICHEN 
KONNTE. MIT WERNER’S HILFE WIRD ES WOHL GEHEN 
HOFFE ICH. PROBLEME GIBT ES INSOWEIT DAS DIE 
HANDY—SCANNER MIT OEM INTERFACE FUER ST< _ 
AMIGA-'IBM AUSGELIEFERT WERDEN UND AUCH Das 
PROGRAMM WAS BEILIEGT NUR FUER DIESE COMPY. 
TYPEN ERHAELTLICH IST. WERNER WIRD UER- 


SUCHEH EIN PROGRAMM IN "AÜTIOH” ZUSCHRE58EN 
UND AUCH EIN PASSENDES INTERFACE BAUEN. 

ICH HOFFE BEIM NAECHSTEH MAGAZIN SCHON EIN 
PAAR INFO’S ZUHABEN OS ES KLAPPT ODER NICHT 


. EIN PROBLEM IST WÜHL A 


NOCH DAS DER 


LIEGT , ICH WERDE ABER OERSUCHEN NUR DEN 
SCANNER OHNE INTERFACE ZUBEKOMMEN. 
<XOSTENGUEHSTIGER UERSTEHT SIC H? 


ANDRE* 





WIRD MIT GROSSER SICHERHEIT AUF DER 
HOBBVTRONfC IN DORTMUND UORGE - 
STELLT . NORMALER PREIS 39,00 DM 
MESSEPREIS 30,—DM ODER SOGAR 
J WENIGER. 


ANDRE' 
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Am 4 .2 J.39< 

'} c \ 

■arteten 'Andre::,Hans 

und Peter 

[.) e Cr. ’ t-r.-iil 1 © ! 5 

‘•‘AKT 

HON TOASTEPTL 


Mitten m 

‘dir 1 f 

Nacht zum Sonntag 

ging es d 

Neb©i w a 11' 

ten 

geheimnisvoll - über 

die:Lands 

rasten mit- 

ei? 

'i&'tij u, i t.y---P anzet ( • Muttermilch 


m it dem 


•ahn um 8.4S hr los. 


Autobahn;inrichtung Dortmund. Keiner durfte von dieser geheimen Mission 
erfahren-Sie war so .gehe im,das selbst Andre die genaue Adresse nicht wu$te .Auf 




-•■Uche ; nach 'dem richtigen Haus muj-ste Peter- •• ganz pXo tzlich in .Deckung. gehen 
und machte dabei •'•feinen Kniefall .(Aytsch). Feind liehe Agenten hatten Glatteis 
ausgestreyt.; Aber auch mit dieser Hürde wurde das- Super-Team, fertig. Nachdem 
wir uns getrennt, hatten, denn nur so konnten wir.'noch mehr"Unheil' anrichten 
wurden wir nach :. 2p minuten unter Verwendung von hochempf inölichen 
E lektron Ischen Geräten <i< leinhirn ,Gro$hi.rih .und Augen) fündig .Dort- war das 

:,h 


crK., 


i 


geheimnis Umwitterte Haus. Dunkel gättr|teii.'»wWn.S: &%£?■■' .großer schwarzer Eingang 
-entgegen. Nachdem wir uns endlich na cf einer Hörde rischen Kletterpartie bi 
den dritten Stock vorgekämpft hatten «ftanclen wir endlich-vor"'der'. Tür, hinter 
der '.'die-' .-geheimnisvollen' Gegenstände w^ren. für die wir unser Leben aufs Spiel 
gesetzt hätten. Wir drückten -wagemutig den Knopf der sich neben der Türe 
befand... .und was würde passieren ?; Wür^ie eine Bombe explodieren oder Monster 
freigelassen ? Nichts dergleichen --pass iefte, es machte, einfach GING GONG und 
die Türe Öffnete, Sich' 'wie:von föeisterkfähd. Und da sahen wir sie dann endlich. 
Wir waren am ZifelvümejheT- .Tfttemfe. -.I^ört.iyon 'den feinen' Maschen eines 
Wäschekorbes umgeben waren. sie....Unser| Toaster. 

Sebne 11 nahmen w ir sie 'und- rasten zurück in unser Hauptquartier. Keiner so 11 i© 
sie uns wieder wegnehmen. f 

8 Stück haben wir bisher -repariert, v Uejzt warten wir auf unseren. nächsten 
gefährlichen Aui-rag . .t'$ : 

Der lie/3 nicht lange auf sich warten. Es? galt, in den Zoo-sslen Computer 
auszusp ionieren. ■■ i 

Auch hier wurden wir, das Super-Team schnell fündig. Gut getarnt köhviten wir 
ausspionieren das unter ein paar Amigäsfec "s,' C64 und 128 untermalt, von ein 
paar ST "s das Geheimnis dem wir auf der! Spur w^reri versteckt war.Dort standen 
sie,.. die 'gehe4rwr)is umwogenen 800 XL", die 130 XEL die lOSö. Sie wurden..schwer 
bewacht von ,einer' Geheimen Organisation! die sich 1. Atari Club Colonia e.V. 
nannten. Aber das waren keine Gegner i : ü|- uns. verschlagen wie wir sind, konnten 
wir .'.'ihnen zahlreiche geheime Schriftstücke-- abluchsen. 


Nun sitzen wir hier in unserem Hauptqus|'tier und warten auf den nächsten 
gefährlichen Auftrag, über den wir dann fauch berichten werden. 

Secrä.t natürlich, ist doch klar. - •.. 


Pete? 


1 i 

Sn : f1rie’Trk uiri^g 


x co in 


E irrigen Leuten wären bei der ersten .S ichiunq des Textes - zu viele Geheimnis 
und das UoTi .GeheimnisvoIIÄhfeimnis usw. kamen ihnen zu oft vor. 


Auf den Gedanken-das dies 7 viele ichi volle Absicht, ist Kamen sie nicht.' 
Diese Leute sollten : einmal die. Augen schließen und versuchen:den Text "zu 

s- wäre' gehe"!;**».inri sv,o ; XX ! 




»hrers Kasse't-tenspiele z.B. -James: Bond 
Acts s of Ace.,Henry ; s House?Zybex u.s.w. 
Literatur: 

Was der At ari alles kann, 

Schneider Strategie-spiele 
Preis ist- verhandllingssache 

Ute Tel. 0202.^645811 


Unter- dieser- Rubrik sollten, eigentlich 
Eure Hnseigexi stehen. 


SOLLTEN ? ! * 


Leider ist nicht eine einzige emgegÄn- 
gen.Finö.ä ich. echt stark 7 vie meine Cixzb 
kamaraden ihre ysrspr-achsn f sdch nit- 
Taxteri un'u Anseigen ;svi imterstuatsen 
nicht, gehalten haben. 

Bei all d.snen f die T-?ohl sehr- gCct wissen, 
wer geaeint ist-gsoecht-e.ich mich auf 
diesen wegs recht herzlich .bed-anken. • 

hlso Banke schoen ! ! f 


Peter Kosch 



130 HE auch defekt 


Flöppy Disk Controler nicht defekt 
Netzteile auch defekt fuer 1050 
Offerten an Tel. 02 , 02- x S4S81I 
Defekte 000 KL r KE fuer Experiment e 
gesvchtjmoeglichst umsonst 
Tel. G2G2v 845811 



In-Wuppertd] hat sich wieder einiges getan. 

In absehbarer Zeit werden wir endlich ueber 
einen eigenen Uorspann auf Diskette verfus-* 
geh.Im fiatnach der Hobby Tronic werden wir 
irr? Haus der Jugend in Wuppertal eine Compu¬ 
ter Show veranstalten.Wir werden uns fluche 
geben.das dieser Tag in die Analen der User 
broup Wuppertal eingeht.. 

In beeide werden wir auch einen Club Sticker 
haben.trste Enfcwuerfe liegen bereits vor. 
Fraglich ist allerdings nooh-.fuer welchen wir 
uns endscheiden werden. 

Seit dem 3-2.1930 koennsn wir uns ueber ein. 
neues Mitglied freuen .Also ist unsere Arbeit 
nicht ganz umsonst. 

Auch haben wir uns mit- den Warendorfern 
verschidoren.Es fanden bereits gegenseitige • 
Treffen statt-.uoch davon -spaet-er mehr. 

C-f r 



News aus Marendorf 

huch a’us Wai'snüorf g i.br. es Ket-iig-kei— 
ten.TTie bereits von Andre er-waehnt 
wird zi-cr- Hobby Tronic in Dorfenund das 
Spiel Kaiser II -zw taten sein. 
war schon Kaiser-1 em grosser- -Erfolg, so 
Kuenneii wir uns auf die ■verbesserte 
Uersion von Kaiser- II trsuan. 

In W arsndor f bemueht man sich sur- 
Zeit darum eine User- Group aufsubauea. 
War- werden den Warehdortern helfen, 
wo es uns sioegUch ist.Mir koannsngs- 
eBenont sein wie sicn die Sache entwik— 
kelt ich werde zu gegebener Zeit uater 
Erfolg oder Misserfolg berichten. 

Plc 






Wieder einmal bewies das Team vom Compy-Shop ......was es kann und was mit dem kleinen 

800 XL alles zu machen ist. ; : 

Diesmal das gelbe vom Ei,die Cassetten-Datei. Bin Programm das so. ziehralich alles 
was in dieser Art bisher zu bekommen war in den Schatten stellt. 

Äußer der puren Information,die sonst noch geboten wird gibt es fast jeden Monat 
einen neuen Katalog auf der Rückseite in dem Hard-und Software angeboten wird. 
Alles in allem, ein 8 Bit User ohne das Compy-Shop Magazin ist wie ein 800 XL ohne 
Tastatur ! ' 

V. Pk : ■■ ' • 


HaTiss l " s Haird.war'e-t lp 

Sollte man Ein leseprob lerne haben, die sich so äußern, daß die eine Diskette gelesen 
wird, die andere aber nicht., so stimmt meist die Laufwerksgeschwindigkeit nicht. 
Diese aber elektronisch einzustellen ist nicht für jedermann machbar, weil man 
hierzu ein Programm benötigt, welches einem dabei hilft. Es muß'aber nicht immer 
elektronisch eingestellt werden. Venn man sich das Laufwerk von innen ansieht, so 
stellt man fest, daß das Andruckkissen (bei geöffnetem Laufwerkshebel) auf einem 
Blech ruht. An diesem Blech (links neben dem Kopf schlitten) ist noch ein Stück 
Schaumstoff befestigt, welches beim Schließen des Laufwerksklappenhebels die 
Diskette noch etwas andrückt. Dieses Andrücken verursacht aber auch ein 
langsameres Drehen der Diskette, je nach dem was man für eine Diskette benutzt. 

Bei etwas dickeren Disketten kann es da schon mal zu Leseproblemen kommen. Abhilfe 
kann man dadurch schaffen, indem man mit einem ir scharfen Messer eine 

dünne Schicht von dem Schaumstoff abtrennt und das einiesen nochmal probiert. w 
Klappt es wieder nicht sollte man nochmal eine dünne schiebt wegnehmen. Venn das 
Einlesen dann immer noch nicht klappt und auch kein Programm besitzt, womit man di 

Geschwindigkeit prüfen kann, sollte man die Floppy zu einem Fachmann bringen oder 
zu einem Freund, der so ein Programm besitzt oder Schreiben kann. Jedenfalls hat 
mir das Abtragen des Schaumstoffs bei vielen Floppy "s schon geholfen. Also man 
sieht, es muß nicht immer was elektrisches sein, was einem die Laune am Computern 
vergällt. . ’ ;. ... .."••• 

Sollte jedoch die Geschwindigkeit stimmen und trotzdem Lese-/Schreibproblerne 
auf tauchen, sucht man am besten einen Fachmann auf, der die gesamte Floppy auf 
Herz und Mieren prüft, Im Ä.B.B.U.C, gibt es dafür einen FloppyreparaturService, der 
zudem auch nicht teuer ist. 

Ist man zudem noch in der., ur“ Gi'onp Wnppearbsil , bin auch ic 

dazu bereit, die Floppy zu testen und zu reparieren. Wer noch weitere Fragen zum 
Thema Hardware hat, kann sich an die Redaktion dieses Magazins wenden. Vir sind 
bemüht, so schnell wie möglich zu antworten. .Aber bitte legt einen frankierten und 
an euch adressierten Rückumschlag bei,. 

Soweit meine; Tips. Ich • wünsche viel Erfolg beim Autsmor'jzoxi der Probleme 

’ cvv %: ;.;-y : i-i-TT.v'v...euer Hans 







Hallo liebe Wuppertaler! 
Vielen Dank für Eure 
Zeitschrift. Die Aufma¬ 
chung hat mir sehr gut 
gefallen. Macht weiter 
Vielleicht habt Ihr 
auch mal eine gute Idee, 
für das ABBUC Papier¬ 
magazin. Ich würde mich 
freuen, wenn nach der 
Messe in Dortmund zum 
Sondermagazin mal eine 
oder zwei Seiten von 
Euch für den ganzen 
ABBUC erstellt werden. 
Auf jeden Fall möchte 
i h ein Abbo von der 
Z!eitung haben. 


Anrufbeantworter: 

CONTRA: 

Ich halte nicht viel van diesen Dingen, 
obwohl sie manchmal unerläßlich sind. 
Ruch wir in der Clubcentrale standen 
vor dem Problem entweder so ein Ding 
anzuschaffen, oder eine andere Losung 
zu finden. 

LUir meinen mit dem Rnsagedienst eine 
bessere Lösung gefunden zu haben. 

Es handelt sich hier um ein besonderes 


Telefon der Post, an dem man eine 
Rnsage einstellen kann, die dem Rnru- 
fer mitteilt, wann jemand am Telefon 
zu erreichen ist. Das Ding hat aber 
auch seine llachteile: man macht sich 
zum Sklaven der eingestellten Zeit. 

Ist da z.B. 17.00Uhr eingestellt und 
man steckt auf der Rutobahn im Stau, 
werden die Leute verärgert, wenn sie 
nach 17.00 Uhr immer noch hören: Bitte 
rufen Sie um 17.00 Uhr wieder an. 

Bei einem Anrufbeantworter fällt in 
den meisten Fällen ein Rückruf an. 
Somit entstehen dem Hnrufbeantwar- 
terbesltzer Kosten. Das war eigentlich 
der Hauptgrund warum wir uns gegen 
das Gerät ausgesprochen haben. 
Persönlich spreche ich auch nicht gerne 
mit solchen maschinen. Obwohl ich 
mich durch gute Rnsagen z.B. mit 
musik doch schon mal dazu verführen 
lasse. 
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Hansi"3 Hardwaretip S 

Probleme mit der 1050'er Floppy ? Hier ein paar Tips, damit das Leben mit der 
1050'er wieder leichter wird. La wäre zuerst einmal das laute Knarren, wenn sich 
der Sehreib-/Lesekopf bewegt. Nun, man öffne die Floppy <6 Schrauben an der 
Unterseite des Floppygehäuses lösen) und hebe den Deckel ab. Jetzt schaut man 
direkt auf das Laufwerk. In der Mitte hinten ist der Schreib-/Lesekopf zu sehen. 
Ebenfalls die beiden Schienen, auf denen sich der Kopf bewegt. Auf die rechte 
Schiene gebe man ein bisschen öl und bewegt den Schlitten (natürlich im 
ausgeschalteten Zustand) vor und zurück. Man sollte aber nicht irgendein öl 
benutzen. Ich selber benutze JSjoar'tiliö X 88 von Kontakt Chemie. Aber 
Vorsicht beim Sprühen, damit nichts auf den Schreib-ZLesekopf kommt (evtl.mit einem 
kleinen Stück Pappe abdecken und den Laufwerkshebel schließen). Diese Arbeit dürfte 
auch für einen Laien durchführbar sein. Man sollte jedoch immer ein bisschen 
Vorsicht walten lassen, denn das Laufwerk ist sehr empfindlich und ein 
Ersatzlaufwerk dürfte schwer zu beschaffen sein. 

Venn man jetzt das Laufwerk wieder einschaltet, wird man es (fast) nicht mehr 
hören. 


Hansi 
* * 

Wd 1f gang"s Leserbrief 

Als erster Leserbrief erreichte mich der Brief von Wolfgang.Um ehrlich zu sein, 
habe ich mich sehr über die recht gute Kritik gefreut. 

Noch mehr freut mich allerdings seine Reaktion auf den Artikel über den 
Anrufbeantworter, stehe ich doch so mit meiner Meinung nicht alleine da. 
Selbstverständlich wird Volfgang in Zukunft pünktlich zum Anfang eines Monats die 
neueste Ausgabe unseres Magazins erhalten. 

Venn man den ersten Abonnent bekommt,so ist das zumindest für mich etwas 
besonderes.Es wird uns außerdem eine Ehre sein für das ABBUC Papiermagazin zu 
schreiben. 


Peter 
* t X 

Weues von Werner Rätz 

In diesen Tagen erhielt ich Post von Verlag Werner Rätz,jetzt genannt 

Power Per Post 

Hier gibt es interessantes zu berichten. 

Als erstes wäre zu erwähnen.das Turbo-Basic hier mit Compiler und deutscher 
Anleitung zum Preis von 19,- DM zu haben ist. 

Eine wie ich finde, gute Sache. 

Weiter ist zu berichten das Werner Rätz wieder ein Diskettenmagazin heraus 
gibt.Genannt wird es Disk-Line. 

Verfügbar sind bisher die Ausgaben 1-3 zum Preis von je 10,- DM. 

Ich werde die Magazine, bestellen und sie testen.Sollte es sich lohnen werde ich 
darüber in der Aprilausgabe berichten. 

Sollte jemand interesse daran haben,kann er sich bei mir melden.Ich werde dann die 
neue Anschrift weitergeben. 


Peter 
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Zwischei «bericht 


faehig.Wenn man bedenkt- das wir 14 defekte 
Floppyt aus Dortmund abgeholt- hahen.ist 
dies ein ganz tolles Ergebnis. 

Wenn ich zorueck denke das Willem noch unkt* 
wir wwerden von diesem Schrott nichts mehr 
gebrauchen koennen,ueberkomwt mich der 
totale Schabernack !. 

tur? grosses Danke schoen an Hans unseren 
Hardware-fachwann. 

Peter 


Im letzten Magazin berichtete ich ueber die 
HBBUU Bibliothek.Der Bericht, wurde von 



jollen wie er ist. SACHLICH I 
£s ist keineswegs eine boese Absicht von mir, 
wenn eine PD Diskette nun mal nicht saeuf t_ 
Hier hilft auch alles beschoeniaen nichts i 
bin restbricht ist nun einmal ein Testbericht 
und keine Poesie. , 

alle wissen das Mathias mit aller Liebe an 



etwas sagt wird sich an einem Problem das 
aut - taue? jkaum etwas sendem. Allerdings 



Da das Programm ueber keine Sortisrroutine 
uerfuegt-rist es ratsaw,wenn man den ersten 
Film eingegeben hat und noch nicht weis,was 
man noch auf diese Kassette auf nimmt eine 
Datei mit der Bemerkung frei als Folgefilm 
■eroeffnet.flacht man das nicht?uird der 
spaeter eingegebene Film Heim Ausdruck 
hinten ange ha engt wird r .was hatuerllch weder 
gut aussleht noen sehr zweckmaesslg Ist- 


Gerd 





Sero Bericht zu aeuS5arn._ 

Wenn er mir bis zum 20.3.1 ySO seine Stellung - 
sjahme schriftlich mit teilt- werde ich diese 
de? i-n in der naechsten- Ausgabe.veroeFf ent 


ater 


k S 5 5 s r ^jsngstes slitgned Dennis musste sich 
**! uar iSt-z^en Hocne einer Operation untsr- 
zjshsn.Nach letzten Meldungen hat er alles 
gut ueber st ander? und ist schon wieder zu- 
I !-äUie lj*s! seinen Eltern. 

Er ist zwar, noch etwas anoeschla^anaber er 
yerusot schon wieder die ersten Shr^rha 
Ein/Sicherlich gutes Zeichen. 
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Solltet ihr Fragen zu irgendwelchen Themen 
im Heft haben,oder moschtet ihr gerne etwas 
.mehr- ueber die User Group Wuppertal wissen 
dann wendet- suchen die Redakt ion. 

Auch wenn Ihr mal Probleme habt- mit sof fc- 
oder Hardware sind wir gerne barät aydi zu 

Schriftliche Anfragen sind natuerlich ange¬ 
brachter als l elefonate. 

Auch ueber Bezugsquellen werden wir euch 
gern?e ip' formieren. 

gyvc w-U M3 * I fi £ 1 I:- € cüt- i 

Die User Group zum Fdt-machen.Rs gibt keine 
bessere • Alternative. 

Pater-. - - 
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